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Kein Wersorgungsberechtigter darf mehr wie */,
Kartoffeln den Hag verbrauchen. Kine Nach¬

lieferung vorzeitig verbrauchter Kartoffeln findet
nicht statt. Hs verwende niemand mehr, als ihm
zusteht

«Atlicher Teil.
18 -

Bekanntmachung.
Aie Kerren Bürgermeister ersuche Ich, mir spä¬

testens bis zum  1 . k.  Mts . zu berichten, in wel-
cher Köhe im Monat Jebruar  Auschüffe zu den
Kriegsunterstühungen gezahlt worden sind

Fehlbrricht ist vicht erforderlich.
. l!ü»genschti»albach. de» 21, Februar 191? .

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jo genohl. »reisdeputierter.

Kartoffelbestandsaufnahme.
Zch ersuche dringend die Kartoffelvorräle auf das

genaueste anzugeöen. Wom 2. März an finden auch
m den Aaushaltungen Nachprüfungen statt, Lei
denen Militär Mitwirken wird.

Laugenschwalbach. de« 26. Februar 191?.
Der königliche Landrat.

I . Dr . Jngenohl,  KreiSdepatiecter.

Butterablieferung.
Der Selbstversorger darf au« seinen Erzruguissea täglich

' 4 Liter Milch und wöchentlich 125 Gramm Butter verbrauchen.
125 Gramm Butter entsprechrv river Tagesmenge von ' /,
Liter Milch. Auf dev Kopf der Zi lbstversorger kommen da«
h' r insgesamt täglich lU Liter Milch. Wa» darüber hinaukgeht,
Rvh der Ortssammelstille abgrliesert werde«.

E« ist eine vaterländische Pflicht, daß die Selbstversorger
tof« Anordnung Nachkommenu»d ste dürfen nicht darauf se-

was sie im Frieden verzehren konnten, sondern anerkennen,
*>6 ste damit erheblich mehr haben wie die übrige Bevölkerung.

3ch ersuche die Magistrate und die Herren Bürgermeister,
^ » ortsüblich brkaartzumachen und die Säumigen mit allen
Mitteln zur ordnungsmäßigen Lieferung heravzuziehen.

Laugenschwalbach, den 25. Februar 19!?.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Anordnung über Brot- u. Mehlverkehr.
1. Wegen de« Mangels au Brotgetreide und Kartoffel«

muß auf Anordnung der Reichsgetceidestelle das Brotgetreide
(Roggen und Weizen) von jetzt ab, mindestens zu 94 vom
Hundert  ausgemahlen , oder wenn dies vicht durchführbar ist,
geschrotev werdeu. Auch die Selbstversorger müssen, soweit mög¬
lich, ihr Getreide zu 94 °/ , vurmahle» lasse«.

2. BrotftreckungSmittelwerden nicht mehr geliefert.
3. Zu einem Brot darf nicht mehr und nicht weniger wie

1400 Gramm Mehl verwendet werden. Nach den ia der
Bäckerei Hertling iu Wehen vorgenommenen Versuche« kann auS
1400 Gramm 94 °/, Mehl ein »vllzewichtigeS, — d. h. 24
Stunden nach dem Bockeu4 Pfund wiegevdts — Brot her-
gestellt werden. (Kommisbrvt). .

.Der Sauer ist bei so hoch auSgrzogenem Mehl wesent¬
lich kleiner zu halten alS bei auderem Mehl und muß
kühl und sest geführt werden. Die Teigsührung ist wärmer
zu holten, um zu vermeiden, daß die Ktume des Brote«
zu feucht und.  Da » Brot selbst muß io nicht allznheißem
Ofen gut auitgebücken werden, t« muß also mit emrr
längeren Backdauer alS sonst üblich gerechnet werden.*

4. Ich ersuche die Ortspolizeibehürdev, die Bäcker und Müller
einzeln auf die Bestimmungenhinzuwrifen mit dem Bemerke«,
daß Zuwiderhandlungen strafbar find und unzuverlässige Be¬
triebe unweigerlich  geschloffen«erde«.

Laugenschwalbach, deu 26 Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

I B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Gemeindevorffiinde
deS Gendarmeriedienstbezirks Idstein und die Gemeinde-»

Vorstände ia Limbach, Panrod und Ketteruschwalbach.
Betr. Getreideaufnahme am 15. Febr. cr.

Die GemeindelistenI und II sind, soweit ste nicht an de«
zuständigen Gmdarmeriewachtmeister Herrn Sölter in Idstein
abgeschickt stnd, umgehend mir vorzulegen.

Langruschwalbach, den 26. Februar 191 ?.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Im UntertaunnSkrei« wird

1. die Sollrkte für die SnabrnrrzirhuvgSavstalt z«
Marienhaufeu im November 1917,

2. die Kollekte für de» Fürsorgeverein JvhanneSstift
in Wiesbaden im April 19 l?

bei den katholischen Einwohnern erhöbe«.
Lavgenschwolbach, deu 2t . Februar 1917.

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Kartoffelsaatgut.
3ch bitte die Wirtschaft»auSschüffe durch Austausch für frische»
^L«t zu sorgen.
Laugenschwalbach. den 26. Februar I9l ?.

Der köuigl . Laudrat.
I . Dr . Jngenohl,  kreiSdepatierter.

Kriegswaise
kann Aasaahme in einer Familie finden mit LuSstcht aaf spätere
Annahme an kindesßatt.

Laugenschwalbach, deu 23. Februar 1917.
Der Königliche Lanbrat.

I . Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter.



Fleischkartenausgabe.
PMgeilichr Abmeldungen aus Reisen für unbestimmte Zeit,

find dauerudeu Abmeldungen gleichzuachten . In diesen Fällen
ist eine Bescheinigung zu erteilen , für welchen Zeitraum die ab-
gemeldeten Personen Fleischkarten erhalten haben.

Langenschwalbach , den 23 . Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . In gen oh l , KreiSdepudierter.

Nutzbarmachung erfroreuer Kartoffeln.
Da onzuvchmea ist, daß auch im Kreise durch den starken

Frost Kartoffeln erfroren flud, ersuche ich die Herren Bürger-
rnejster dafür zu sorgen , daß auch dks - Kartoffeln der mensch.
liche« Ernährung nicht eutzogeu werden . Zu diesem Zweck-
«suche ich Sie , zunächst umgehend sestzustellev, um welche
Mengen er sich handelt . Eaentuell dürste «S sich empfehlen , die
in der Gemeinde erfrorenen Kartoff -la auf bi « einzelnen Ha «»-
Haltungen zum sofortigen Genuß z« verteilen . Buch können die
erfrorenen Kartoffeln in Trock- uagSanlage » gitrockcet werben.

Sollte es sich um größere Mengen handeln , so ist mir «bt
gehend zu berichten.

Di - in dielen Kreise« herrschende Auffassung , daß eefcoreoe
Kartoffeln für die mevschliche Ecnührurg ungeeignet seien, ist
eine irrig «. Die erfrorenen Kartoffeln sind bis zum Verbrauch
kalt zu legen , damit sie unter keinen Umständen auftaaev . Tis
werden vor dem Berbrauch 12 bis 20 Standen (je nach dem
Grad der Gesrierhärte ) hindurch in kalte» Wafler gelegt , da»
zweckmäßig erneuert werden kann. Die Kartoffeln dürfen dann
nicht geschält werden , sondern werden io der Schale gekocht.
Durch diese Behandlung verlieren die Kartoffeln ihren süßen Ge¬
schmack und sind nicht erfrorenen Kartoffeln durchaus gleich¬
wertig . .

Langevschwalbach , de« 22 . Februar I9i7.
Der Königliche Laudrat.

Z. B . : Dr . Ingen  ohl , KreiSdeputiertrr.

Welr : Keranziehung weiblicher Arbeits¬
kräfte zur Landarbeit.

Das Kriegsamt weißt in einem Erlaß vom 15 . dS. MtS.
darauf hi«, daß aus der städtischen Bevölkerung möglichst alle
Frauen » . Mädchen , die von früher her mit landwirtschaftl . Arbei¬
ten irgendwelcher Art vrrtraut sind, mit aller « eschleuniguag
an die richtige Stelle aufs Laad gebracht werde » . In Frage
komme » in erster Liuie Arbeitslose , in zweiter Linie solche,
die kewe für die Kriegswirtschaft wichtige Arbeit leisten.

Um eine richtige Erfaffnng solcher weiblicher Arbeitskräfte
für die Landwirtschaft zu ermögliche», sind die KrtegSwitt-
fchaftSstelleo gehalten , soweit irgend angängig , io den Landge-
meivde « festjustelle», ob und welche weibliche Arbeitskräfte
im Laufe der letzten Jahre in die Städte abgewandert sind
und wo sie sich aufhaltev . Angesichts des starken « rbeiter-
mangels auf dem Lande soll versucht werden , diese Arbeit«
5*W * ^ restlosen Durchführung der Frühjahrsbestellung der
Laudtmrtschaft wieder zuzuführen , soweit sie in den Städten
nicht Kriegsarbeit verrichten.

Irankfurt a . W ., 22 . Februar 1917.
Kriegsrvirtschaflsaml.

Ich ersuche um Bericht bis zum 2. März.
Langerrfchwalbach, de» 20 . Februar 1917.

Der Königliche Londrat.
I . B. : Dr . In gen 0hl , Sreisdeputierter.

, Mitteilung der städtischen Krankenhaus Berwaltu «g
b°h I6|i «“ " * Pfrüvdnerstelle (männlich ) mit

bogen zu besitzen " *** Niedergrafschaft Katzeneln-
Die Herren Bürgermeister der Gemeiader , Egenroth . Mav.

p- ^ haiv , Laugschird, Grebenroth , Martenroth , Laogeaschwol.
^M ^ a/H' ^ tvdschied, Bürstadt , Hausen 0. d. H ., Ra « ,

schied, Wambach . Langeuseifen , Fischbach. Kettenbach , Kemel
Huppert , Watzelhain . Springen . Wirper , Laufevselde ^ Stecket

Zor » , Nauroth , Dickschied, Algenroth , Hilgenroth , Ober-
und Ntederm - Uingen. Holzhausen ü. « , Hohenstein , und
Schlaugenbad werden aufgefordert , etwaige Anträge auf Ber-
lethuvg dieser Stelle binnen 8 Tagen hierher eiuzureiche«

In dem betreffenden Berichte ist bat  Alter , der Gesunde
zustaad , die Familien - Bermszen » - und EewerbSverbält »»
d,e Gründe der Unterstützuagsbedürftigk -tt sowie der Ruf?
mund ) de» vorgeschlagenen geuaa auzugebe «. An Per !»?
welche mit Krankheiten behaftet stad oder besonderer M
und Wa . tang bedürfen , kann die Pfründverstrlle nicht ver°̂
werden . Der Pfründner muß noch zur « errichtuna uS?
häuslicher Arbeiten — insbesondere Gartenarbeiten
Stande fein

Langeuschwalbach , den 2z . Februar 1917.
Der Königliche Laudrat.

B. I . : Dr . Ingens hl,  Kreisdeputirrter.

Vaterländischer Hilfsdienst. '
Aufforderung de» KriegSamtS zur freiwilligen Meld «,»,

gemäß Z 7 Abs. 2 de» Gesetzes über dea Vaterländische » M
dierst m

HilfSdievstpflichtige werde « zur Verwendung bei Milit«,
behördr « und Zioiloerwaltuage « im besetzten Gebi . te für solaud
Beschäftigungsarten qesucht:

und Telegraf - , dienst. Maschine».
Hr f-schreiber Botmdieust , Technischer Dienst . Krastfahrdi -tz
Etseobahndienst , Bäcker und Schlächter , Handwerker 2
Art . Land - und Forstwirtschaftlicher « rbettsdievst , andere
ArbettSd evst jeder Art , Pf -rdepfleger , Kurfcher , Biehwäri«.
Slch -rhettrdlmst (Bahnschutz., Gefangenen - und GefängM,
wachuvg ), Kranker pflege.

HilsSdirnstpflichtige mit französischen oder vlämi 'chen Sprch
kenvtnisseo weröe « besonders berücksichtigt.

Bi » zur entgültigru Ueberweisung an die Bedarfsstelle , du
besetzte« Gebietes wird ein vorläufiger Dienstvertcag ah
schlosse«. Dt « HilfSdievstpfltchtigea erhalten : Freie Be . pflegM
oder Zeldmtschadigung zur Selbstverpflrgung , freie Ilstecfnaft,
fccie Sisevbahufah t zum B -stimmungSort und zurück, freies
Nutzung der Feldpost , freie ärztl che uad Lazarettbehandl »»
sowie argemeffeeen Lohn für die Dauer de» vorläufige » Diech
vertrage » . Die entgültige Höhe d-S Lohnes oder Gehalts
kann erst bei Abschluß des entgültige « DienstoertraaeS festges«
werden und lichtet sich nach Aet uad Dauer der Arbeit siait
nach der Leistung : eine auskömmliche Bezahlung wird M
sichert. Im Falle des Bkdürfniffe « werden avßerdem Zalaga
gewährt !ür in her Heimat zu versorgende Familienaogehöch.

Die B -rsorzurg Htlssdienstpfl chttger, die eine KetegSvtenstbi
schadê uig erleiden , urd ihrer Hinterbliebeuea wird noch fc
sovder » geregelt.

Meldungen nimmt entgegen : dar BezirkSkommando in S8W-
baden , Bertcamstraße 3, Zimmer 52.

, . ^ stvd betzubrtogen : Polizeilicher AoSwei» (LeumuvdSM
« '») etwaige Militärpapiere , BeschäftigungSauSve, » oder ArbeW
Papiere , erforderlichenfalls eine « escheiotgung gemäß 8 S AbU
de, G -s. tz , über den vaterl . Hilfsdienst , (Abkehrschein) « ngaba,
Wan « vrc Bewerber die Beschäftigung antreteu kann

KriegSamtstelle Frankfurt a . Mai ».

Dm WeLttrteg. I
WD« . Großes Hauptquartier , 25. Februar. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Ypern , sowie zwischen Armentieres und Ar-

ras wurden mehrere , teilweise nach starkem Feuer einsetzeB
Vorstoße der Engländer abgrwiesen.

Erkunduugsaufträge führten unsere Stoßtrupps weM
von Lrevln bis tief in die feindliche Stellung , in der GeD'
gene gemacht und Zerstörungen vorgenommen wurde ».

Sommegebiet war zeitweilig der Geschützkampf
Haft , vornehmlich zwischen Sailly und Bouchavesnes.

Oestlich von St . Mihiel blieb eine französische Unter-
nehmung erfolglos , eine eigene in mehr der Mosel zügelet
nem Waldgebiet brachte 12 Gefangene ein . *
* Affe am Westhang der Vogesen holten unsere Stur»-
trupps 30 Mann aus der französischen Stellung.

der Nacht vom 23. zum 24. Februar ist ein srastti'
nsches Luftschiff durch Abwehrfeuer im Wald östlich von
alben brennend zum Absturz gebracht worden



OestliÄe r Kriegs schauplatz.

- r0nt des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
■ ^ von Bayern.

x-^steinNbesonderen Ereignisse.
Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

Bst Tatarenpaß im Nordteil der Waldkarpathen schlug
iht russischer Angriff fehl.

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen

und an der
Ma zedonischen Front

O die Lage bei geringer Vorfeldtätigkeit unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Grobes Hauptquartier , 26 . Februar . (WTB . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In mehreren Abschnitten zwischen Armentieres und der
Avre scheiterten englische Erkundungsvorstöße , die teils nach
Feuervorbereitung , teils überraschend erfolgten.

Südlich von Cerny in der Champagne griffen die Fran¬
zosen vergeblich an.

Zwischen Maas und Mosel gelangen Unternehmungen ei¬
gener Aufklärungsabteilungen

In zahlreichen Luftkämpfen verloren die Gegner gestern
3 Flugzeuge , dabei 2 aus einem Flugzeuggeschwader , das er¬
folglos im Saargebiet Bomben abwarf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Lestlich der Aa wurden russische Jagdtrupps abgewiesen.
Au der Bahn Kowel —Luck glückte unseren Erkundern das

Aufheben einer feindlichen Feldwache
Südlich von Postawy schlug ein Teilangriff der Russen

ffrhl.
Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

Wie am Vortage mißlang ein mit starken Kräften gefühx-
ier russischer Angriff nördlich des Tatarenpasses

Von der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen

und von der
Mazedonischen Front

ind keine wesentlichen Ereigniffe zu berichten.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Der Unterseebootskrieg.
Berlin,  25 . Febr . (WTB , Amtlich .)

. Im Monat Januar sind 170 feindliche Handels-
lahrzeuge  von insgesamt 336 000 Bruttoregistertonnen
durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte verloren ge¬
gangen. Davon waren 91 Fahrzeuge mit 254 000 Brutto¬
registertonnen englisch.

, Außerdem sind 58 neutrale Handelsfahrzeuge
Mt U)3 500 Bruttoregistertonnen wegen Beförderung von
Bannwaren zum Feinde versenkt worden.

Der Monatsverlust beträgt also insgesamt 2 28 Fahr-
^vge mit 439500 Bruttoregistertonnen.

Seit Kriegsbeginn sind somit 4 357 500 Bruttoregister'
Mnen feindlichen Handelsschiffsraums verloren gegangen . Da-
Mn waren 3 314 500 Bruttoregistertounen englisch.

Ferner sind von den Seestreitkräften der Mittelmächte
£7  neutrale Schiffe mit 641 000 Bruttoregistertonnen wegen
^Mwarenbeförderung versenkt oder als Prise verurteilt

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

U 25 . Febr . (W .T .B .) Bon zurückgrkrhrteu
?terseeboo teo  sind neuerdings 11 Dampfer , 2 Segler
® 8 Fifchersahrzmge versenkt worden . Unter dev acht Dam-

befindet sich der englische TrarSpoeter „A . iS " und der
„Asric " der White Star Lime , der am 12 . Februar

auf dem Wege von Liverpool « ach Plymouth versenkt wurde.
Mit de« übrige » versenkte« Schiffe « gingen unter anderem ver¬
löre « 8600 Ärmtoregistrrtonnen Kohle «, >800 Tonnen Stück¬
gut und 3000 Tonve « Salpeter.

Da « ach der obigen Meldung der Dampfer . Afric " am 12.
Februar und nicht am 16 . Februar veksttkt worden ist , haben
die Engländer die am 16 . Februar als Erfolge eines Uvter-
feebvoteS in vieruodzwanzig Sturden bekavntgrgebenr « vier
HtlsSkrenzrr beziehungsweise Transporter sämtlich verschwiegen.

Ein franz. Lenklustschiff abgeschossen.
Berlin,  25 . Februar . ( WTB . Amtlich .)

In der Nacht vom 23 . zum 24 . Februar wurde durch
uvfer Abwehrfeuer ei « französisches Leukluftschiff in Brand ge¬
schossen . ES stürzte , in Flammen gehüllt , bet Wölferdingev,
westlich Saargemünd , zur Erde nieder . Beim Aufschlagen ans
d«n E -. dboden explodierte die mitgesühre Abwursmunition . Die
gesamte , 14 Mann betragende Besatzung ist tot . Die im üb¬
rigen gut erhaltenen ürberreste des Schiffes lafle « dir Einzel¬
heiten gut erkennen.

* Jo New - Kork  setzte , laut „ Berl . Tgl . " , um neue ernste
Tumulte als Folge « der TcavSportkrise zu vermeiden , die
Stadtverwaltung 5 Millionen Franken zum Ankauf von Le¬
bensmitteln aus , die zu dem übliche « P rise an die Bevölke-
rang abgegeben werden solle« .

Lokale».
*) Lange « ) chwalbach 26 . Febr . Sanitäts -Gefreite Nttzling

ist » egen guter Führung zum Sanitäts -Unteroffizier ernannt worden.
*)— Dem Unteroffizier Alex . Fuhr im 12. bahr . Inf .»Regiment,

welcher bereits im Besitz des Eisernen Kreuzes ist, wurde für tapferes
Verhalten v»r dem Feinde , das bahr . Berdienstkreuz mit Krone und
Schwertern verliehen.

Irrende Herren.
Roman von ReivHold Ortmanv.

(Fortsetzung .) lNackdrrrck verboten .)
Trotz des traurigen Inhalts dieser vertraulichen Mitteilung

unv trotz ihrer eigenen Niedergeschlagenheit mußte Marie lächeln.
»Wirklich , Cilly ? Und Tu bist ganz sicher, daß sie glicht

etwa nur scheintot ist?"
„Wein , Teuerste , dazu ist keine Hoffnung ! Sie ist ganz tot —

mausetot , — da hilft kein Jammern mehr und keine Reue . Wir
ich den armen Prinzen gestern abgefertigt habe , bleibt ihm gar
nichts anderes übrig , als sich innerhalb zweimal vierundzwanzig
Stunden entweder eine Kugel vor den Kopf zu schießen oder sich
bis über beide Ohren in ein anderes weibliches Wesen zu ver¬
lieben . Für mich aber ist der Effekt ja in beiden Fällen so
ziemlich derselbe ."

„Arme Cilly ! — Aber man muß Dir das Zugeständnis
machen , daß Du das Unvermeidliche mit Würde trägst ."

„Nicht wahr ? — Alle unglücklich Liebenden könnten sich ein
Beispiel an mir nehme,i ! — Doch ich bitte mir aus , daß Du
mich darum nicht kür gefühllos hältst ! — Als ich heute morgen
answnchte , Halle ich da drinnen wirklich so eine unbestimmte
Enipfinduug von gebrochenem Herzen , und wenn ich mich nicht
vor Cherietle geniert hätte , würde ich ohne Zweifel sogar bittere
Tränen vergossen haben . — Während des Frühstücks ist es dann
allerdings langsam besser geworden ."

„Ein neuartiges Heilmittel — in der Tat ! — Und weißt
Tn auch , meine liebe Cilly , daß ich unfern gestrigen Unfall jetzt
als ein großes Glück für Dich ansehe ? "

Mit halb verlegener und halb schelmischer Miene sah . die
Gefragte zn ihr auf.

„Wirklich ? — Etwa , weil er mir die Auszeichnung verschaffte,
meinen Vetter Woifgang wiederzusehen ?"

„Nein . — nicht deshalb ! — Aber er ist doch wohl die Der-
anlasfung gewesen , daß Tu — um mich Deiner eigenen Worte
zu bedienen — in dieser Nacht Deine erste und einzige Liebe zu
Grabe getragen ? "

„Ja , — das heißt : ein wenig poetische Uebertreibnng mußt
Du natürlich der gehobenen Stimmung zugute Hallen ! Wenn
ich sage „ meine erste Liebe " , so rechne ich eben den Literatur-
Professor so wenig als den kleinen Fähnrich von Rochlitz , der
mein erklärter Kavalier in der Tanzstunde war : und wenn ich
sage , „meine einzige, " so will ich damit noch nicht gerade etwas
verschlvoren haben ."

Sie sprach ganz eifrig , halb im Ernst , halb im _ Scherz.
Marie aber zog die zierliche , geschmeidige Elfengestalt fester an
sich und erwiderte herzlich:



„9J11H wohl . Prinz Lnworal ist Dir in Wahrheit nicht mehr
gewesen als der Literatur -Professor und der Fähnrich , über deren
'Anbetung Tu Dich heule so leichten Sinnes lusti-g machst . Und
doch würdest Du Dich vielleicht entschlossen haben , seine Gattin
zn werden , wenn er sich vor dem häßlichen Ereignis vom gestrigen
Vormittag um Deine Hand . beworben hätte . In Unkenntnis
Deiner eigenen Empfindungen würdest Dn Dich einem Manne
zn eigen gegeben haben , dessen gesellschaftlicher Rang und dessen
glänzende Erscheinung Tich vielleicht bestochen hatten , den Du
aber sicherlich niemals geliebt hall . "

Die lustige Cilly schaute nachdenklich vor sich hin.
»Wie weise Tn doch zu spreche » weißt , Marjechen ! — Und

wahrscheinlich hast Du recht ! — Aber ich gebe Dir mein Wort,
daß ich allen Ernstes glaubte , ilni zu lieben . Erst als sich mein
Herzeleid heute mährend des Frühstücks so rasch verflüchtigte,
und als ich mir mit meinem Chvpinschen Traueriuarsch und
meinen falschen Griffen mit einem Mal so ungeheuer komisch
vorkam . merkte ^ ich, daß es doch wohl nichts Rechtes damit
gewesen sei. Doch das ist eigentlich eine recht eulmntigeiide
Erkenntnis . Woraus in aller Welt soll man denn nun in einem
solchen Fall ersehen, ob es wirklich und wahrhaftig die echte,
tvahre , einzige Liebe ist ? Man kann doch nicht immer eine so
lebensgefährliche Probe darauf machen wie die, welche Prinz
Lamoral so schlecht bestanden hat !"

„Die rechte Liebe bedarf solcher Proben nicht , Cilly ! Wenn
Dich nicht der btoße Gedanke , den Gegenstand Deiner Neigung
für immer zu verlieren — ja , der Schatten einer Sorge , von ihm
verkannt oder mißachtet zu werden , mit namenlosem , unaus¬
sprechlichen Weh erfüllt , wenn Dri nicht mit tausend Freuden
bereit bist , jede », auch das schwerste Opfer zu bringen , nur um
dies Aeußcrste , Schmerzlichste von Dir abzuwenden , dann darfst
Du sicher sein , daß es nicht L -ebe war . was Du empfunden . "

„Nun , ich will mir 's merken — für den Fall , daß ich' s
überhaupt noch einmal fertig bringen sollte , Wohlgefallen an
einem Manne zrr finden ! - Doch genug von diesen sentimentale»
Geschichten ! Fetzt spielen ivir ehvas Lustiges — das Lustiaste.
das ivir habbn !"

Marie willfahrte ihr auch ^ diesmal ; aber jetzt lag die Schuld
an ihr , wenn sie mit ihren , Spiel nicbt immer im Gleichliauge
blieben . Und nicht das im Grunde so ' harmlose Herzeuserlebuis
der Freundin war es , das ihre Gedanken hartnäckig von den
Noten abzog , sondern der Klang ihrer eigenen Worte , die ihr

im Ohre uachtonlen , wie wenn ste aus einem freinven Mnnde
gekommen waren.

„Der Schatten einer Sorge , von iimi verkannt oder misst
achtet zn werden - " , wie in aller Wett hatte sich gerade diese
Aeußerung aus ihre Lippen drängen können ? Sic war ein halb
unbewußter Ausfluß ihres innerslen Giupfindens gewesen , dos
unterlag feinem Zweifel , aber gerade deshalb wollte sie ihr
selber nun um so erstaunlicher und fremdartiger erscheinen . Es
gab fa nur einen einzigen Menschen , von dem sie fürchten mußte,
daß ^cr sie verkannt habe und sie verachte : aber jener eine war
nicht der 4» cum, den sie liebte , er war nicht einmal ihr Freund»
sondern er war ihr ein beinahe Fremder , der sie abstieß und
den sie stircknele. seitdem sie ch» so schnell entschlossen gesehen
harte , um der Wahrheit willen selbst seines eigenen Bruders nicht
zn schonen.

Doch Eilln in ihrer plötzlich wieder erwachten Munterkeit
und Lebhaftigkeit liest ihrer Base nicht Zeit , sich dem Grübeln
über das sein am c lliätsel lange hinzngeben . Sie gab sie nicht für
EE einzige Dünnte frei nnv wich anch nicht von ihrer Seite,
als Engelbert unmittelbar vor Beginn bet Tafel nach Hause zu-
rückwhrte . 'An dem Tiner nahmen einige höhere Offiziere als
Gaste teil , und es war nicht sehr verwunderlich , wenn die säst
ausichln -stlich aus militärische 'Angelegenheiten bezügliche Unter¬
haltung dem Dragonerleukiiant ivenig Zeit ließ , sich einem Gespräch
nitt den beiden jungen Danici , zn wionien . 'Ruch aufgehobener
Dafel wurde er zu einer Spiclpartie herangezogen , und für die
spateren Abendstunden ivar er zn einem von Äaiiieraden vcran-
italleten Liebesinahl geladen . So hätte Marie vergebens nach

sprechen gesucht, ihn imbelauscht und ungestört zu
kFortsetzuug folgt.)

Suppenküche.
Bon Heren «gl. Geh. Saurat »rose hier

Beste« Dank.
292  Frau Dr . Jngenohl

25 M.

3 weiß«
Zucht -Hahne

zu verkonsev. 287
A . Wlry Sdylfstr. 14.

Ordentl. Mädchen
auf sofort gesucht.
28? Weidenhos.

Bekanntmachung.
Am I . März d> Zs . findet im deutschen Reiche

Wehzählung statt» dieselbe erstreckt sich cui Pferde. ^
Vieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh .

Zur Bornabme dieser Zählung wurde die hiesizr
io Zählbezirke geteilt und folgende Zähler ernannt : ^

1. Zählbezirk : Brunvenstraße : Herr R. Werner;2.

3.

4.

5.

6.

8.

9.

10.

U.

12.
13.

Bruonenberg und Rheivstraße:
Herr L Heivzema »m

«adweg, Parkstroße, Neustraße einschl. Zg,,.
torium und Schwalbacher Hof:

Herr Karl Sottocasa
Kirchstraße, Koblenzerstraße, Reitallee:

Herr Karl B. Müller:
Smserstraße, Kartenfeld. Berhindungrstraße:

Herr August Bltrr:
Bdolsstroße 1 dir einschl. 33

Herr E. Helmaan^
Adolsstraße 34 bis eioschl. 70 u. Billa PrUbn:

Herr Ehr . Ketteobach:
Adolsstroße 7 t bi» einschl. 105:

Herr Aug. Müller:
Adolfstraße 103 bis einschl. 143:

Herr K Menget:
Bahvhofstraße mit Müblweg, Bahnhäuser dm
selbst und Gasfabrik : Herr Ferd Stumps;
Schmidtberg rmfchl. W Hermann und Baep
berg : Herr Heinrich Gro » ;
Erbsrnstraße : Herr Louis Krau » ;
Außerhalb beleaene Mühlen u. Häuser (Dampf
Waschanstalt, Rotfeld, die beiden Hvsmamii.
wühlen, Ohleriinühle, Bahnhof, Bahnmeister«
Schützenhof. Eisengfißerei und Schlachthof:

Herr Philipp Brez
Die Besitzer und Verwalter eive» jeden Gehöfte» odn

AnwekevS sowie HauSkaltungSvvrstäade werden hiermit ersucht,
den Zählern genaue Angaben zu machen nnd die erforderlich
Aalkanst zu erteilen.

Zugleich findet am 1. März cr . eine Erhebung da
Kartoffelvorräie statt.

Anzeigepflichtig ist jeder, welcher mehr al» 20 Psd. Sa«
toffela besitzt.

Zur Durchführung dieser Erhebung erhält jeder Ha,4
Haltung»vor stand ein Anzeigeformnlar,  welches genau ae»
zufüllen uvd zu unterzeichne«  ist

Die vorstthevd genannten Herrn der Viehzählung wnim
hiermit ersucht, die aurgefüllten Avzeigeformalare in ihn»
Bezirk erheben und einer genauen Prüfung zu unterziehe«.

Bemerkt wird, daß fahrlässtge oder unrichtige 8ngu-
mit Gefängnis bi» z« C Monaten oder mit Geldstrafe bi» z»
10000 Mark bistraft wird.

Lavgevschwalbach, den 26. Februar 1Sl7.
291 _ Jer Magistrat

GerichlSvollzieher Schröder in Weheo ist gest»rb«
Die Bertretuag hat bis auf weiterer der ständige Vertreter
Gerichtsvollzieher Kahn in Langevschwalbach.

Wehen t. T., den 23. Februar 1917.
293  Königliches Amtsgericht.

Hvlzversteigerung.
König !. Höerfärsterei Kahn i. Taunus. 2S»4

Montag den 5. März d. Is , vorm. ioi/a Uhr. «
von Frau Ww Kadesch  i « S 'eckenroth au» d»

Staattwald , Distr 9 fl sK,röm») und 16 (Zwisiel ) : Auhh '
10 Fichten-Staug . I . 13 Stg . II . u. 33Stg . III . Al. We "«'
Yokz: Eiche: 10 Rm. Scheit «od Knüppel, 80 Wellen. Boche-
443 Rm. Scheit und Knüppel, 5930 Welle». Nadelh. : 3 «*
Scheit und 2 Rm Knüppel. Da» Nutzholz liegt  im Distr. lt

500 Pfund
Strickgarn

schwarz und grau,
p. Pfd . 8 Mk , Lot 16 Pfg.
2S5 J . Stern

Inh.: Kerm. Katz.

Eine schwere
Kuh m. Kalb
steht zu verkaufen bet

Landwirt « Uh. Eberlil
298 Mudershausen.
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